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AUF ZU 
NEUEN 
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Die erfolgreiche Hoteliersfamilie Gruber 
vom Wellnesshotel Almesberger im ober-
österreichischen Mühlviertel  nimmt ein 
neues Projekt in Angriff. Zusammen mit 

dem langjährigen Partner Thurner Archi-
tektur in Saalfelden wurde ein zukunfts-

weisendes Konzept für das Sport- und 
Vitalresort Böhmerwaldarena entwickelt. 

Seit Generationen im Dienste der Gastlichkeit

Schon seit dem 18. Jhdt. steht der Name Almesberger für höchste 
Gastlichkeit im Oberen Mühlviertel. Ende der 60er Jahre wurden 
der Gasthof und die ehemalige Brauerei von der Eigentümerfami-
lie Gruber zum Hotel umgebaut. 1971 war es das erste Hotel der 
Region mit eigenem Hallenbad, 1977 folgten die ersten Tennis-
plätze und 1979 die erste Tennishalle. 

Dem Wellness-Trend auf der Spur

Mitte der 90er Jahre richtete sich die Unternehmerfamilie (die 
Brüder Paul, Heinz und Peter Gruber) neu aus und setzte auf den 
Wellness-Trend. Mit dem inzwischen neuen Hallenbad und einem 
großzügigen, für damalige Verhältnisse höchst spannenden Sau-
natrakt wurde das Hotel schnell über die Grenzen hinaus bekannt. 
Immer auf der Suche nach neuen Ideen und Möglichkeiten, stie-
ßen die Hoteliers 1998 auf Johann Thurner, der sich als Hotel- 
und Spa-Planer schon einen Namen gemacht hatte. Dabei wäre 
der erste Termin beinahe schief gegangen. Für Johann Thurner 
war klar, dass es sich um ein Hotel in Aigen im Ennstal handelt und 
er bemerkte seinen Irrtum erst unterwegs. Auf seiner Fahrt über 
die Dörfer (wie er heute noch die Strecke von Wels nach Aigen 
nennt) kamen ihm noch mehrmals Zweifel, ob er richtig ist und 
war umso erstaunter über das, was er schließlich vorfand. 

Stillstand bedeutet Rückschritt 

Schnell erkannte er die Investitionsfreude der Familie und entwi-
ckelte gemeinsam mit ihr erfolgreiche Ideen.  Bei der fortlaufen-
den Erweiterung des Hauses um insgesamt 28 Suiten und einen 
Wellnessbereich der Superlative wurde stets Rücksicht auf die be-
stehende Architektur genommen. Die Mühlviertler Barockelemen-
te fi ndet man auch im Almesberger-Dorf wieder, das sich hinter 
dem Aigener Stadtplatz verbirgt. 

Das Zug um Zug ausgebaute, renovierte und modernisierte Hotel 
verfügt heute über das größte Wellnessparadies im Mühlviertel.  
Auf einer Fläche von mehr als 5.000 m² fi ndet jeder Gast sein per-
sönliches Wellness-Verwöhn-Erlebnis. Bei der letzten Renovierung 
im Jahr 2009 wurde das Hallenbad einer Frischzellenkur unterzo-
gen. In weniger als 4 Wochen Bauzeit und bei laufendem Hotel-
betrieb hat sich das Bad zum hellen, freundlichen Zentrum der 
Wellnesslandschaft entwickelt. 

www.thurner-architektur.at www.thurner-architektur.at
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Auf zu neuen Ufern

Doch damit nicht genug: die Gruber-Brüder, inzwi-
schen unterstützt von der nächsten Generation, 
stecken nach wir vor voller Tatendrang und weiten 
ihre Aktivitäten jetzt auf die Nachbargemeinde Ul-
richsberg aus. Dort hat 2009 die Marktgemeinde das 
EU-geförderte Leitprojekt Böhmerwaldarena ins 
Leben gerufen. In Schöneben (Region Dreiländereck 
Österreich - Tschechien - Deutschland), auf ca. 1.000 
m Seehöhe schlägt das Herz der Arena. Während das 
Waldkompetenzzentrum mit seinen Attraktionen 
realisiert werden konnte, fehlte für das angestreb-
te touristische Gesamtkonzept ein Hotelinvestor. 
Dieser wurde mit Familie Gruber gefunden.  Das 
neuartige Beherbergungskonzept mit einem Inves-
titionsvolumen von rund 9 Mio Euro umfasst: einen 
relativ reduziert gehaltenen, klassischen Hoteltrakt 
mit 45 Zimmern (4*), ein romantisches Chaletdorf 
mit 20 Einheiten (5*) im Almhütten-Stil, eine Well-
ness-Anlage mit Badehaus, kleiner Saunalandschaft 
und geheiztem Pool im Naturteich, eine großzügige 
Liegefl äche sowie Wellnessbereich im Haupthaus 
mit verschiedenen Wärmekabinen, Ruheräumen, 
Fitness-Studio und  einen Therapie-Bereich (Kosme-
tik und Massagen). Alle Gebäude werden übrigens 
in energiesparender Bauweise errichtet und an die 
bestehende Hackschnitzelheizung angeschlossen. 

Die erste Bauetappe, die Schaffung eines adäqua-
ten gastronomischen Angebotes mit dem Restau-

Im Gespräch

Peter Gruber,
Hotelier 

rant „Inn‘s Holz“,  konnte bereits im Herbst letzten Jahres umgesetzt werden. 
Das urig-rustikale Ambiente im Inneren verträgt sich gut mit der puristischen 
Hülle des Bestandsgebäudes. In diesem sind nach wie vor die Ausstellung 
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kreative Kunststücke und Köstlichkeiten aus der Böhmerwaldregion angeboten 
werden, untergebracht. Mit dem Bau des Hotels wird in den nächsten Wochen 
begonnen. Laut ausgearbeitetem Zeitplan sollen die ersten Übernachtungsgäste 
bereits Ende des Jahres ihre Zimmer und Chalets beziehen können. 

„Wir arbeiten schon seit 1998 mit Hans Thurner zu-
sammen. Seit damals gab es fast jedes Jahr Um- und 
Zubauten. Ein Meilenstein war z.B. die Errichtung 
der Residenz (2005).

Im Zuge der Verhandlungen mit der Gemeinde Ul-
richsberg für die Übernahme und den Ausbau des 
gastronomischen Bereiches im WKZ entschieden wir 
uns wieder für den erfahrenen Partner Thurner Ar-
chitektur. 

Das Restaurant „Inn’s Holz“ läuft bereits sehr gut 
und die Gäste sind sowohl von der Architektur als 
auch vom Gesamtangebot begeistert. Jetzt freuen 
wir uns auf die Umsetzung der Pläne mit Hotel und 
Chaletdorf.“

www.thurner-architektur.at www.thurner-architektur.at
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FACTBOX
Thurner Architektur in Saalfelden zählt zu den 
führenden Hotel- und Spa-Architekturbüros in 

Europa. Die Auftraggeber sind einerseits her-
vorragend geführte private 4- und 5-Sterne-
Hotels oder feine Luxushotelgruppen, hinter 

denen internationale Unternehmerpersönlich-
keiten stehen.

Das Kernteam besteht aus 15 bis 20 fi xen 
Mitarbeitern, einer guten Mischung von 

Architekten, Innenarchitekten, Ingenieuren und 
Technikern. Der Großteil kommt aus Österreich 

und wird ergänzt durch kreative Köpfe aus 
Argentinien, Italien und Deutschland. 

Thurner Architektur
Bahnhofstraße 102
 A-5760 Saalfelden

Tel: +43(0)6582/72381-0
www.thurner-architektur.at

offi ce@thurner-architektur.at




